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At Presidente del Consiglio regionale

Robeito Paccher

SEDE

INTERROGAZIONE N. 2^ ^VZi.

Fondo Laborfonds; i soldi dei lavoratori a chi racconta balle e ci ha gia fatto perdere 30 milioni di

euro?

La vicenda dei contratti derivati "Omissis" sollevata

dallo scrivente fin dal 2014 e arcinota. A causa dl contratti sottoscritti "Omissis"

"Omissis"

"Omissis" 1c cassc pubbliche hanno visto evaporare 21 inilioni

di perdite accertate ad oggi con una funesta previsione di 30 milioni dl perdite con-iplessive entro al

scadenza del 2029.

"Ingentissime perdite", oltrc che secondo lo scrivente, anche secondo 11 procurcitore della Corte dei

Contt, ampiamente prevedibili con it semplice buon senso visto die trattasi (sempre secondo il

procuratore e secondo !o scdvente) di perdite maturate sulla base di contratti "stipulati in

condizione genetica di evidente antieconomicita".

Senza dimenticare che, a conferma di quanto sostenuio clallo scrivente,anche la procura clella Corte

dei Conti ha chiarito trattarsi di contratti derivati stipulciti in vigenxa dello specifico divieiodisposto
dall'art. 62, c. 1, del D.L. n. 112/2008.

Eppure, nonostante 1'evideiua, 11 principale protagonista di. qiiesta vicenda, "Omissis"

"Omissis" per anni ha raccontato ai tanti creduloni che "con i derivad la

Provincia risparmia". Ora e agghiacciante che chi ha provocato un simile danno alle casse

pubbliche, che ha impunemente raccontato fandonie circa inesistenti "risparmi", rischi di metiere Ie

mani'pure sui risparmi di oltre centomila lavoratori del Trentino Alto Adige.

Secondo la stampa "sempre piu lavoratori si fidaiio" di Laborfonds, fondo aderente a Pensplctn,

beneficiando in tai modo dell'ombrello di credibilita garantito dalla presenza dell'Ente Regione.

Tralasciaiido i disastrosi risultati della gestione 2022, e opportuno far conoscere ai lavoratori

aderenti attuali e futuri dove rischiano di finire i loro accantonamend per la previclenza

complementare tanto supportata dalla Regione T^-entino Alto Adige.

A parere dello scrivente tocca quindi all'assessore con delega alia previdenza integrativa intervenire

per assicurare che la credibilita del Fondo non venga intaccata.



,01;^ .
Tbtto cio premesso si iiiterroga la Giunta regionale per conoscere

1. come intende informare, anche tramite Pensplan CenUT-im, gli interessati all'adesione al

Fondo Laborfonds, dei risultati del presidente in pectore "Omissis"' in modo da

garantire loro la pQssibiUta di valutare I'opportunita di affidare risparmi e accantonamend a

chi ha gia provocato perdite come quelle ricordate in premessa

2. se intende intervenire prima clell'assemblea per impedire che 1'ipotesi di vedere i risparmi

del lavoratori trentini e altoatesini gestiti da chi ha gia dato dimostrazione delle proprie

capacita come riportato dalle interrogazioni dello scrivente e dalle nuinerose relazioni della

procura e della sezione di controllo della Corte del Conti.

A norma di Regolamento, si richiede risposta scritta.

F. to: il Consigliere regionale

Filippo Degasperi
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Nr. 28/XVII 

 

An den  

Präsidenten des Regionalrates 

Roberto Paccher 

________________________ 

 

A N F R A G E 

 

Laborfonds: Will man die Gelder der Arbeitnehmer denjenigen anvertrauen, die uns 

angelogen und bereits um 30 Millionen Euro gebracht haben? 

 

Die Affäre um die ------------------------------ „Omissis“--------------------------------------------------

abgeschlossenen Derivatverträge, die der Verfasser 2014 ans Licht brachte, ist allgemein bekannt. 

Infolge der Verträge, --- „Omissis“-------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------„Omissis“---- abgeschlossen hatten, 

haben die öffentlichen Kassen bis heute Verluste für 21 Millionen eingefahren, mit einer düsteren 

Prognose von 30 Millionen an Gesamtverlusten bis 2029. 

Es sind „äußerst massive Verluste“ nicht nur nach Ansicht des Verfassers, sondern auch des 

Staatsanwalts beim Rechnungshof; diese waren mit ein wenig gesundem Menschenverstand 

weitgehend vorhersehbar, da es sich (wiederum nach Ansicht des Staatsanwalts und des Verfassers) 

um Verluste handelt, die sich aus „von vornherein bereits beim Abschluss offensichtlich 

unwirtschaftlichen Verträgen“ ergaben. 

Man darf nicht vergessen, dass auch die Staatsanwaltschaft beim Rechnungshof die 

Behauptungen des Verfassers insofern bestätigte, als sie klargestellt hat, dass es sich um 

Derivatverträge handelte, die trotz des spezifischen Verbots von Artikel 62, Absatz 1 des 

Gesetzesdekrets Nr. 112/2008 abgeschlossen worden waren.  

Und dennoch, --------„Omissis“-------------------------------------------------------------------------- 

„Omissis“ --------, jahrelang trotz aller Evidenz zahlreichen Leichtgläubigen eingeredet, dass „die 

Provinz mit Derivaten Geld spart“. Äußerst besorgniserregend ist nun aber die Tatsache, dass man 

Gefahr läuft, dass diejenigen, die den öffentlichen Kassen so hohe Schäden zugefügt und ungestraft 

über angebliche „Einsparungen“ gelogen haben, nun auch noch die Ersparnisse von über 

hunderttausend Arbeitnehmern in Trentino-Südtirol in die Hand gedrückt bekommen. 

Den Medien zufolge vertrauen „immer mehr Arbeitnehmer“ dem zu Pensplan gehörenden 

Laborfonds, der somit von der Glaubwürdigkeit profitiert, die die Beteiligung der Region als 

Körperschaft mit sich bringt. 

Ohne auf die katastrophalen Ergebnisse der Verwaltung von 2022 einzugehen, ist es sinnvoll, 

die dem Fonds bereits beigetretenen oder künftig beitretenden Arbeitnehmer zu informieren, wohin 

ihre Pensionsrückstellungen in die von der Region Trentino-Südtirol so stark geförderte 

Zusatzvorsorge zu fließen drohen. 



 

Nach Ansicht des Verfassers ist es daher die Aufgabe des für die Zusatzvorsorge zuständigen 

Assessors, dafür zu sorgen, dass die Glaubwürdigkeit des Fonds nicht in Frage gestellt wird. 

 

All dies vorausgeschickt, 

 

befragt der unterfertigte Regionalratsabgeordnete die Regionalregierung, 

um Folgendes zu erfahren:  

 

1. Wie werden Sie auch etwa unter Miteinbezug von Pensplan Centrum die am Beitritt zum 

Laborfonds interessierten Arbeitnehmer über die Verwaltungsergebnisse des angehenden 

Präsidenten  ---„Omissis“---informieren, damit sie sich überlegen können, ob sie jemandem 

ihre Ersparnisse anvertrauen wollen, der bereits die in den Prämissen erwähnten Verluste 

verursacht hat? 

2. Haben Sie vor, noch im Vorfeld der Versammlung einzugreifen, um das Szenario zu 

verhindern, dass die Ersparnisse der Trentiner und Südtiroler Arbeitnehmer von Personen 

verwaltet werden, deren Fähigkeiten bereits auf der Hand liegen, wie es aus den Anfragen des 

Verfassers sowie aus den zahlreichen Berichten der Staatsanwaltschaft und der 

Kontrollsektion des Rechnungshofs hervorgeht? 

 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

  Filippo DEGASPERI 


